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Antrag:

Pop-Up Fahrradspuren in der Ohlmüllerstraße und auf der Reichenbachbrücke 

Der Bezirksausschuss Au-Haidhausen möge beschließen:

In der Ohlmüllerstraße und auf der Reichenbachbrücke wird pro Richtung jeweils eine von zwei 
KFZ- Fahrspuren für den Autoverkehr gesperrt und zu einer Pop-Up-Fahrradspur umgewandelt. 
Die bisherigen Radwege werden auf beiden Seiten der Brücke für Fußgänger*innen freigegeben. 
Die Pop-Up-Fahrradspuren werden auf der Ohlmüllerstraße in beiden Fahrtrichtungen auf den 
jetzigen KFZ-Parkstreifen über die Halteverbotszonen hinaus bis zum Mariahilfplatz verlängert. 
Bei  Erfolg wird diese Maßnahme als dauerhafte Einrichtung weitergeführt.

Begründung:

Die  Reichenbachbrücke ist häufig, v.a. aber bei gutem Wetter, von Fußgänger*innen und Radler*-
innen sehr gut besucht. An Wochenenden gibt es aufgrund der hohen Anzahl an Passanten und 
Radelnden auf der Brücke oft kaum mehr ein Durchkommen. Im Frühjahr und Sommer wird sich 
die Situation nochmals enorm verschärfen. Das führte in den letzten Jahren immer wieder zu Kol-
lisionen und gefährlichen Situationen für Fußgänger*innen und Radelnde. 

Der temporäre Wegfall von Anwohnerparkmöglichkeiten in der jeweils einspurigen Ohlmüllerstraße 
wäre zu Gunsten der Verkehrssicherheit für Radelnde und Autofahrende nicht nur vertretbar, son-
dern geboten. Während der Ferienzeit im Frühjahr und Sommer lässt der Anwohnerparkdruck sogar
nach. Ortsfremden steht der Öffentliche Personennahverkehr zur Verfügung.

Auch die Straßenbahn hätte weiterhin freie Fahrt, da schon jetzt die Ampel an den Haltestellen 
entsprechend geschaltet wird. 

Anmerkung: Im BA2 wird ein gleichartiger Antrag zur Reichenbachbrücke gestellt. 

Antragsteller: Fraktion die Linke (Jürgen Fischer, Brigitte Wolf)


